
18.05.2008 FÜR GROß UND KLEIN: 
FRANZÖSISCH EINMAL ANDERS AN DER 

PRÄLAT-DIEHL-SCHULE. 

Seit Beginn des Schuljahres beschäftigte sich die Klasse mit insgesamt 900 Seiten 

aus 5 Romanen, die für jeden Geschmack etwas boten: Die Themen reichten von der 

Auswirkungen des Algerienkriegs und der einfühlsamen Schilderung der 

afrikanischen Lebenskultur über Adoption und problematische Eltern-Kind-

Beziehungen  bis zu Entwürfen von futuristischen Lebenswelten.  

Betreut von ihrer Tutorin Claudine Zingel wählten die 

Oberstufenschüler vor einer kursinternen Jury ihr 

Lieblingsbuch. Roman Krotil (18) trat am 14. Februar in 

Marburg gegen 38 weitere Oberstufenschüler aus ganz 

Hessen an. Auch wenn der Auswahlband der Prälat-

Diehl-Schule nicht auf der Buchmesse in Leipzig 

vertreten wird, so brillierte Roman doch durch seine 

Redegewandtheit auf dem Wettbewerb in Marburg. 

FRANCE MOBIL zu Gast an der Prälat-Diehl-Schule 

Während sich die älteren SchülerInnen als Literaturkritiker versuchten, bekamen die 

FünftklässerInnen eine spielerische Begegnung mit der französischen Sprache 

geboten. 

„Bonjour, je m’appelle Julien, et je suis Français.“ so stellte sich Julien Dujardin  den 

Kindern vor und zeigte ihnen, wie viel sie auf französisch verstehen können, ohne 

bisher Unterricht in dieser Sprache gehabt zu haben. Spiele zum einander 

Kennenlernen und zu den Zahlen, Galgenmännchen auf französisch, das Hören 

französischer Hits mit dem Ziel, die Titelzeile aufzuspüren, als Lesedetektiv in 

Zeitschriften international bekannte Wörter zu entdecken – all dies ergab eine bunte 

Abfolge von Aktivitäten in der Fremdsprache.  

Julien Dujardin besucht seit September 2007 mit seinem FRANCE MOBIL, einem 

auffälligen Renault Kangoo, auf dem neben den Farben der Trikolore noch andere 

französische Symbole Platz finden, hessische Schulen, um über Frankreich zu 

informieren. 



„Wir erhoffen uns von dieser Maßnahme, dass sich viele Schülerinnen und Schüler 

für die französische Sprache und natürlich auch für den Französischunterricht 

entscheiden“, so die Vertreterinnen der Fachschaft Französisch. 

Wer weiß, vielleicht saßen unter Juliens Fans schon die Mitglieder einer zukünftigen 

Literaturjury? 

 


